
22. August 2024

Steigende Kfz-Versicherungsprämien:
Hessen erkennt höhere Unfallrisiken

Autoversicherungen werden für viele Hessen teurer. Neu-
Bewertungen der Unfallrisiken erhöhen die Prämien

insbesondere in Großstädten.

Die Welt der Autoversicherungen bringt frische Neuigkeiten für
Autofahrer in Hessen: Eine Neubewertung der Unfallrisiken
könnte dazu führen, dass viele von ihnen höhere Prämien zahlen
müssen. Insbesondere in den Zulassungsbezirken Darmstadt-
Dieburg, Frankfurt, Groß-Gerau und Limburg-Weilburg sehen
sich die Besitzer von Kraftfahrzeugen mit einer Erhöhung der
Regionalklassen konfrontiert, was direkt ihre
Versicherungskosten beeinflusst.

Die aktuellen Statistiken des Gesamtverbands der
Versicherungswirtschaft (GDV) zeigen, dass in besagten
Gebieten die durchschnittlichen Risiken für Schäden erheblich
gestiegen sind. Dies bedeutet, dass diese Autofahrer nun
wahrscheinlich in höheren Regionalklassen eingestuft werden,
was für die Berechnung ihrer Haftpflichtversicherungen eine
wesentliche Rolle spielt. Währenddessen zeichnet sich ein klarer
Trend ab, der in besonderem Maße die Großstädte betrifft.

Regionalklassen und ihre Auswirkungen

Auf der anderen Seite der Risikoskala steht die Stadt Offenbach,
die sich bundesweit als das schadenträchtigste Pflaster
präsentiert. Hier sind die Unfallschäden überdurchschnittlich
hoch, und die GDV-Vize-Hauptgeschäftsführerin Anja Käfer-
Rohrbach erklärt, dass die Schäden in Offenbach und Berlin fast



40 Prozent über dem bundesdeutschen Durchschnitt liegen. In
Offenbach müssen Autos deshalb in der höchsten
Regionalklasse 12 versichert werden. Selbst in anderen
hessischen Großstädten wie Frankfurt, Wiesbaden und Kassel
wird es nicht viel billiger, da sie aktuell in Regionalklasse 11
eingestuft sind.

Hersfeld-Rotenburg hingegen zeigt ein ganz anderes Bild. In
diesem Zulassungsbezirk sind Unfälle im Bundesvergleich
selten, und die Schäden sind gering. Daher gilt Hersfeld-
Rotenburg als einzige Region in Hessen mit der niedrigsten
Regionalklasse 1 in der Haftpflichtversicherung.

Im Gegensatz dazu haben die Veränderungen bei der
Kaskoversicherung weitreichendere Folgen. Laut den letzten
Meldungen des GDV sehen sich rund 40 Prozent der
Versicherungsnehmer in Hessen mit Hochstufungen konfrontiert:
In 14 Bezirken gibt es Anpassungen bei der Teilkasko und in elf
weiteren bei der Vollkasko. Die Basis für diese Anpassungen sind
die erheblichen Hagelschäden des vorherigen Jahres, die sich
negativ auf die Bilanzen der Versicherer ausgewirkt haben.
Dennoch gibt es auch positive Nachrichten: Im Hochtaunuskreis
dürften die Prämien für beide Kaskovarianten sinken.

Warum Änderungen so wichtig sind

Die exakten finanziellen Auswirkungen dieser Neubewertungen
sind noch ungewiss, da viele Faktoren ebenfalls hierbei eine
Rolle spielen. Für Autobesitzer ist es wichtig zu wissen, dass die
neuen Regionalstatistiken des GDV für
Versicherungsunternehmen unverbindlich sind. Diese können ab
sofort für Neuverträge und auch für bestehende Verträge, die im
nächsten Versicherungsjahr anstehen, angewendet werden. Dies
bedeutet, dass viele Autofahrer im kommenden Jahr
möglicherweise eine unerwartete Rechnung in ihrem Briefkasten
finden.

Zusammengefasst ist es eine Entwicklung, die viele Autofahrer



in Hessen beeinflussen wird, wobei die Angst vor steigenden
Kosten ein alles dominierendes Thema sein wird. Die
Anpassungen in den Regionalklassen sind nicht nur eine
technische Änderung, sondern spiegeln auch die sich
verändernden Realitäten im Straßenverkehr wider. Die
Autobesitzer sind nun gefordert, sich aktiv mit ihrer
Versicherungssituation auseinanderzusetzen und gegebenenfalls
neue Angebote einzuholen.

Die kommenden Monate werden für viele sicherlich ein kritischer
Zeitpunkt sein, um die eigene Autoversicherung zu überprüfen
und entsprechend zu handeln, um möglicherweise finanzielle
Belastungen zu minimieren. Die Versicherer müssen jetzt
erklären, wie die neuen Regionalstatistiken ihre Prämien
beeinflussen und welche Lösungen sie für ihre Kunden anbieten.
Es bleibt abzuwarten, wie sich dieser Markt entwickeln wird und
welche Alternativen den Versicherten zur Verfügung stehen, um
den finanziellen Druck abzufedern.

Veränderungen im Kfz-Versicherungsmarkt

Die aktuellen Anpassungen bei den Kfz-Versicherungen in
Hessen sind Teil eines größeren Trends, der in den letzten
Jahren sowohl in Deutschland als auch in anderen europäischen
Ländern zu beobachten ist. Die Versicherungswirtschaft sieht
sich anhaltend steigenden Schadensfällen gegenüber, die sich in
den Prämien niederschlagen. Das durchschnittliche
Prämienniveau steigt, wobei die hohen Schadensquoten in
urbanen Gebieten, wie beispielsweise Offenbach und Frankfurt,
besonders ins Gewicht fallen. Diese Entwicklungen sind nicht nur
auf lokale Gegebenheiten, sondern auch auf
gesamtwirtschaftliche Faktoren wie dem Anstieg der
Reparaturkosten für Fahrzeuge sowie der Inflation
zurückzuführen.

Ein weiterer Aspekt ist der Wettbewerbsdruck in der Branche.
Unternehmen versuchen, durch innovative Produkte und
Dienstleistungen, zum Beispiel Telematik-Tarife, zu reagieren.



Diese Tarife berechnen die Prämien auf Basis des
Fahrverhaltens, was potenziell günstigere Optionen für
vorsichtige Fahrer bietet. Dennoch bleibt der allgemeine Trend
hin zu höheren Prämien in riskanten Regionen bestehen.

Statistische Einblicke in Unfälle und
Schadensmeldungen

Statistiken belegen, dass die Unfallhäufigkeit in städtischen
Gebieten signifikant höher ist als in ländlichen Regionen. Laut
dem Statistischen Bundesamt waren im Jahr 2022 etwa 2,5
Millionen Verkehrsunfälle in Deutschland zu verzeichnen, wovon
rund 324.000 Unfälle in größeren Städten stattfanden. In
Städten wie Offenbach und Berlin ist die Unfallrate um bis zu 40
Prozent höher als im Bundesdurchschnitt.

Darüber hinaus zeigt eine Umfrage des GDV, dass etwa 70
Prozent der Autofahrer in städtischen Gebieten über steigende
Kfz-Versicherungsprämien besorgt sind. Ein Anstieg der Prämien
beeinflusst nicht nur die Haushaltsplanung der Autofahrer,
sondern kann auch zu einem Rückgang der Kfz-Anmeldungen in
bestimmten Bezirken führen. Dies könnte langfristig die
Mobilität und die Verkehrsbedingungen in diesen Städten
beeinträchtigen.

Auswirkungen von Wetterereignissen auf
Versicherungsprämien

Besonders auffällig sind die Auswirkungen von extremen
Wetterereignissen auf die Kfz-Versicherungswirtschaft. Der GDV
berichtete, dass die Anzahl der beschädigten Fahrzeuge durch
Hagel im Jahr 2022 drastisch anstieg, was sich erheblich auf die
Bilanz der Versicherer auswirkte. In Städten mit häufigem Hagel
erhöht sich die Wahrscheinlichkeit von Kaskoschäden, was zur
Hochstufung in den Regionalklassen führt. 

In diesem Kontext sieht sich die Versicherungsbranche jedoch



nicht nur mit steigenden Prämien konfrontiert, sondern auch mit
der Herausforderung, nachhaltigere Lösungen anzubieten und
die Kundenzufriedenheit zu sichern. Wetterbedingte
Schadensfälle könnten langfristig Verdienstausfälle für
Versicherer und zusätzliche Belastungen für die Versicherten
darstellen.

Diese Entwicklungen zeugen von einer komplizierten
Wechselwirkung zwischen regionalen Gegebenheiten,
wirtschaftlichen Trends und Veränderungen in der Gesellschaft,
die für Autofahrer in Hessen und darüber hinaus von Bedeutung
sind.
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